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Kurzvorstellung und Referenzen

Software- und Systemhaus für XML-Redaktionssysteme
gegründet 1985 in Frankfurt
seit 1990 in Radolfzell / Bodensee

Content Management, Redaktionssystemeg y
und Informations-Management
Lösungen für den Maschinen- und Anlagenbau, 
Fertigungsindustrie und Informationstechnik
Consulting, Software, Realisieren von Lösungen, Support, Hotline
Mit nahezu 200 Installationen sind wir ein Marktführer in diesem Bereich 

Mehr als 25 Jahre Erfahrung zu Ihrem Nutzen
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Wofür stehen wir

 Redaktion mit System – TIM-RS
 Innovative, durchgängige Lösungen
 Beste Branchenkompetenz

 Maschinenbau und Anlagenbau
 Gerätefertigungg g
 Fahrzeugbau und Landtechnik
 Software und Dienstleistungen

 Bodenständigkeit und 25 Jahre Zuverlässigkeitg g
 Kundenoptimierte Lösungen aus einer Hand
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Einige Kunden
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Produktdokumentation möglichst 
schlank kostengünstig und mit hoher Qualitätschlank, kostengünstig und mit hoher Qualität

ÜbersetzenErstellen 

Publizieren
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Optimierte Redaktionsprozesse mit TIM-RS
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Process overview – Big Picture
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Produktdokumentation möglichst 
schlank kostengünstig und mit hoher Qualitätschlank, kostengünstig und mit hoher Qualität

ÜbersetzenErstellen 

Publizieren
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Integrierte Qualitätskontrolle in der Technischen Dokumentation 
P i b i i l L i G tam Praxisbeispiel Leica Geosystems
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Leica Geosystems in Zahlen

 Lösungen und Produkte zur Erfassung, Analyse, Visualisierung und 
Präsentation räumlicher Informationen

 Leica Geosystems ist ein global tätiges Unternehmen mit Sitz in Heerbrugg Leica Geosystems ist ein global tätiges Unternehmen mit Sitz in Heerbrugg, 
Schweiz

 3.500 Mitarbeiter in 28 Ländern und Hunderte von Partnern in über 120 
Ländern weltweit

 Leica Geosystems ist Teil der Hexagon Gruppe, Schwedeny g pp ,

 Quellsprache Englisch
 Weitere Hauptsprachen Deutsch, Spanisch, Französisch p p , p ,
 Verschiedene Sprachen werden komplett durch externe Dienstleister 

erzeugt
 Insgesamt ca. 17 Sprachen
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Ziele der Qualitätssicherung

 Vereinheitlichung von Sprache, Kunden sollen sich sofort in der 
Dokumentation “heimisch” fühlen

 Weniger Fehler und reduzierte Übersetzungskosten durch mehr Weniger Fehler und reduzierte Übersetzungskosten durch mehr 
Wiederverwendung

 Verschiedene Mitarbeiter (deutsche Muttersprachler, USA, Asien, 
Australien) erstellen Dokumente - Sprachunterschiede sollen 
“ li i t” d“egalisiert” werden

 Neue Mitarbeiter können schneller eingearbeitet werden und schneller 
wunschgemäße Dokumente erstellen

 Qualität der Dokumente erhöhen durch linguistische Intelligenz 
(Erkennen falscher Varianten)

 Automatisches Vorschlagen und Umsetzen von Stilregeln Automatisches Vorschlagen und Umsetzen von Stilregeln
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 Bestehende Terminologie DB (in mehreren Sprachen) aus einer Excel-Tabelle wurde geprüft

Was wurde umgesetzt
 Bestehende Terminologie DB (in mehreren Sprachen) aus einer Excel-Tabelle wurde geprüft, 

überarbeitet und ergänzt

 Vermessungstechnische Fachbegriffe
 Zugelassene AbkürzungenZugelassene Abkürzungen
 Computerspezifische Ausdrücke
 Produktbezeichnungen
 Firmennamen

 Zu den englischen Begriffen sind momentan 11 Sprachen gelinkt
 Gesamt ca. 17.000 Terme

 Stilregeln (Leica Geosystems-spezifisch) wurden in der Software hinterlegtS ege ( e ca Geosys e s spe sc ) u de de So a e e eg
 Bestehende Stilregeln und deren Prüfung 
 Grammatikregeln und deren Prüfung  (Standard)
 Prüfung einzelner Dokumente oder ganzer Dateisätze in einem Batchprozess

 Bereits in der Einführungsphase wurden viele Texte vereinheitlicht, Inkonsistenzen wurden aufgezeigt 
und bereinigt (z.B. wurden sehr weit standardisierte Sicherheitstexte angepasst und weiter verbessert
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Autorenunterstützung mit acrolinx® in TIM-RS®

Übersetzungs-
Datenbank (TMS)

acrolinx® IQ Suite 

Editor

CMS

Editor
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Modul im XML-Editor (acrolinx-checked)
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h k

Freigabestatus und Änderungsmanagement
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V2V1
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Freigabestatus und Änderungsmanagement
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IQ Check
Prozessintegration
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Integriertes Qualitätsmanagement
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IQ Check erfolgt
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IQ-
Server
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Zusammenfassung der Prozesse

 Prüfung während der Erstellung mit acrolinx im Editor TIM-XMAX oder FrameMaker

 Terminologie, Stil, Rechtschreibung, …

 Verwendung von Regel_Set I

 Prüfung als Freigabe-Option im Workflow erzwingtg g p g

 Höhere Konsistenz  mehr Wiederverwendung (10-30%) geringere Erstellungs-
Änderungs,- und Übersetzungskosten

 Kontrollierte Quellen  höhere AutomatisierungQ g

 Verwendung der geprüften, freigegebenen Inhalte zur Extraktion

 Bestes Referenzmaterial Bestes Referenzmaterial

 Hohe Qualität im Ergebnis
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 Kundenspezifische Regeln

Prozessunterstützung und Beispiele

 Interne Datenbank mit mehr als 1000 Regeln
 Bereich-spezifisch zusammengestellt
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Kennzahlen, Messgrößen und Analyse (Business Intelligence)
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Qualitätssicherung durch konsolidierte Informationen - Reportingfunktionen

 Kennzahl: Fehlerhäufigkeit und Details

Einzelbericht (Redakteur)

 Kennzahl: Fehlerhäufigkeit und Details
 Übersichtsberichte (automatisch für Trends) 
 Liste der Termkandidaten
 Aktive Links zu den Dateien
 Kundenspezifische Analysen Einzelbericht (Redakteur)

Sammelbericht (Bereich)

 Kundenspezifische Analysen
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Nutzen durch Integration

 Qualität und Terminologie wird sichergestellt
 Integrierte Prüfung im Rahmen Erstellungs- und Freigabeprozess
 Nur qualitativ hochwertige und korrekte Informationen werden im Reuse Nur qualitativ hochwertige und korrekte Informationen werden im Reuse-

/Informations-Pool verwaltet
 Nur aus freigegebener, lektorierter und geprüfter Information (Texte, 

Bausteine Dokumente) erfolgt ExtraktionBausteine, Dokumente) erfolgt Extraktion
 Damit wird beste Qualität insgesamt, aber besonders bzgl. hinsichtlich 

Wiederverwendung erreicht
 Durchgängige Prozesslandschaftg g g
 Hohe Akzeptanz und Nutzen
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Ergebnisse, Fazit und Ausblick

 Standardisierung der Sprache  Bei verteilter Redaktion und modularer Arbeitsweise 
eine Notwendigkeit

 Durchgängiges Konzept beachten (Think big, start small)

 Richtige Werkzeuge einsetzen, Eignung des RS für Strukturierung, g g , g g g,
Modularisierung, Wiederverwendung - Terminologiemanagement baut 
direkt darauf auf

 Kennzahlen praxisgerecht einsetzen - so grob wie möglich so fein wie nötig! Kennzahlen praxisgerecht  einsetzen so grob wie möglich, so fein wie nötig!
 Business Intelligence

 Resourcen dort einsetzen, wo am meisten Nutzen zu erwarten ist 
(Wi d d !)(Wiederverwendung!)

……denn auf die Quelle kommt es an!
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Herzlichen Dank !Herzlichen Dank !

Wir sind für Sie da!
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